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Weilheim – Oft reicht eine ge-
sunde Beobachtungsgabe wäh-
rend der finalen Phase eines
Turniers. Paaren sich bei einer
Vielzahl an Menschen Zufrie-
denheit, Lachen und kollektive
Freude, dann gibt es keinerlei
Zweifel an einer gelungenen
Veranstaltung. Tatsächlich hat
sichderSVLichtenauWeilheim
mächtiginsZeuggelegt,umam
heimischen Zotzenmühlweg
ein würdiges Kreisfinale im
Merkur CUP des Spielkreises 9
(Verbreitungsgebiet Weilhei-
mer Tagblatt/Penzberger Mer-
kur) zuorganisieren.
Von oben gab es göttlichen

Beistand in Form eines Som-
mertages mit Temperaturen
von knapp über 25 Grad Celsi-
us. Klar, dass angesichts dessen
viele Kinder nach Turnier-
schluss einfachnurnachHause
wollten. Doch die müden Krie-
ger waren allesamt stolz, vor
dieser Kulisse eine Bühne be-
kommen zu haben. Bestätigte
auch BFV-Spielleiterin Gabi
Grünbeck, die einen ruhigen
Nachmittag am schattigen
Tisch der Wettkampfleitung
verlebte. „Keiner geht bei uns
leer aus“, versicherte die an-
sonsten für den Tölzer Spiel-
kreis zuständige Vertreterin
derrekonvaleszentenZoeKlein
den Kids bei der Siegereh-
rung.Dagibtesbei jedemKreis-
finale unter anderem Spielbäl-
le und Gutscheine für einen
kostenlosenBesuchdesBayern-
Parks sowie für Tickets zu Spie-
len der SpVgg Unterhaching
unddesFCBayernMünchen.
Zurecht auf die Schulter klop-

fenkonnten sichdieGastgeber.
„Ich glaube, die anderenMann-
schaften sind recht zufrieden
mit dem, was wir hier aufge-
baut haben“, gabUweHienz zu
Protokoll. Der Jugendleiter des
SVL erfuhr bereits ganz zu Be-
ginn einen besonderen Mo-
ment. Nämlich als Filius Jonas
alsKapitänderHausherrenden
Ehrenkodex makellos vortrug.
Zusätzlich punkteten die Weil-
heimer, weil sie ihr Speisenan-
gebot modifiziert hatten und
entgegen der Ankündigung im
Vorfelddochdie Pommes-Fritö-
se angeworfen haben, was bis-
weilenzulangenSchlangenam
Verkauf führte.

ZweiSiege,aber
keinHalbfinale

Sportlich reichte der SVL in-
des nicht ganz an die eigenen
Erwartungen heran. Er unter-
lagdemSVEberfing, schafftees
aber trotz zweier Siege in der
Tabelle nicht am SV Unterhau-
sen vorbei. „Manchmal hast du
einen guten Tag, aber heute

sind wir von Anfang an nicht
ins Spiel gekommen.“ Aber:
„Wir haben unser Bestes gege-
ben und ein tolles Turnier ge-
spielt“, betonteHienz. Problem
war die Torausbeute. Mit ledig-

lich sechs Treffern insgesamt
reichte es in keinem der drei
Gruppenspiele für einen zu-
sätzlichen Zähler, den man ab
drei Torerfolgen (unabhängig,
ob man gewinnt oder verliert)

aufaddiert bekommt. „Im letz-
ten Spiel gegen Polling hat uns
ein Tor gefehlt“, bedauerte
Hienz. „Die Chancen waren da
und etliche Lattenschüsse da-
bei–abermei, so istFußball.“

Ausschließlich auf der Son-
nenseite agierte der unange-
fochtene Sieger. 16:1 Tore in der
Vorrunde, ein 4:0-Erfolg im
Halbfinale und ein 7:0-Sieg im
Endspiel–derESVPenzbergdo-

minierte das Geschehen. Und
das zur Überraschung seines
Trainers. „Wir haben nicht da-
mit gerechnet, dass wir so
durchmarschieren, glaubten,
auf mehr Widerstand zu tref-
fen“, bilanzierte ESV-CoachAn-
dreas Wanner. „Aber die Jungs
sind mittlerweile so stabil und
abgehärtet, spielen fast alle seit
den Bambinis zusammen.“ Ei-
ne Bewerbung für die Ausrich-
tung eines Bezirksfinalturniers
wird der ESV aller Voraussicht
nachnicht abgeben. Zwarwoll-
te Jugendleiter Michael Alten-
berger dieses Thema nicht ab-
schließend beerdigen. Doch
weiß man um die Gegebenhei-
ten an der Fischhaberstraße
mitnurzweiUmkleiden.

Zufriedener
Turnierzweiter

Diese Thematik war auch
beim unterlegenen Finalisten
nichtaufAnhiebzuklären.Und
es war auch kein Raum dafür
da. Denn die Freude über den
nach 2025 zweiten Bezirksfi-
naleinzug in Serie überwog
trotzderAbfuhrgegendenESV.
„Wirsindsehrzufrieden“, stellt
Trainer Stefan Vogel klar. Ver-
ständlich, bot er doch mit sei-
nem Trainerkollegen Maxi
Nitsch lediglich einen Akteur
aus dem Endjahrgang, dafür
aber zwei Spieler aus der F-Ju-
gendauf. „Allehabengekämpft
und sich durchgesetzt, nur am
Schluss war die Luft bei den
Kleinenraus.“
Beimerstmals ausgetragenen

Zielwettbewerb auf die Tor-
wand setzte das Team des SVL
Weilheim neueMaßstäbe. Drei
unten,dreioben,hießeswieim
„AktuellenSportstudio“füralle
ausdemKader.AndieAusbeute
von zwölf Volltreffern reichte
bislangnochkeineMannschaft
indenbishergespieltenKreisfi-
nalsheran. OLIVER RABUSER

Merkur CUP auf der Sonnenseite
FUSSBALL Beste Bedingungen beim Kreisfinale – SVL Weilheim gelingt die Premiere als Ausrichter

PartnerdesMerkurCUP
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkur veranstaltet,dem
BFVunterstütztundvondenPremiumsponsorenESBEnergie
Südbayern,uhlsportundBayern-Parkmaßgeblichgefördert.
ESB istzudemFairplay-undUmweltschutz-PartnerdesMerkur
CUP.
AußerdemunterstützenderFCBayernMünchenwieauchdie
SpVggUnterhachingunserTurnier.DerMerkurCUPundseine
weiterenPartner:MauritzPokaleRosenheim,GeldhauserBus-
reisen,BavariaFilmstadt,BayerischerHandwerkstag,Radio
Arabella,AllianzArena,FCBayernMuseum,wg.design,HoWe,
KarimAdeyemi-Stiftung,ALLROUNDAutovermietungund
Nightof theProms.
DerMerkurCUPdanktfernerUnterhachingsPräsidentenManni
Schwabl fürdieSchirmherrschaft, Innenminister JoachimHerr-
mann fürdiePatenschaft sowieseinenMarken-Botschaftern
SandroWagner,GuidoBuchwald,FelixNeureutherundKlaus
Augenthaler für ihreUnterstützung.

Zahlreiche Preise gibt es beim Merkur CUP. Hier erhält
der SVL Weilheim als Sieger des Torwandschießens ei-
nen Trikotsatz. TAMARA RABUSER

Hier jubelt der Dominator des Kreisfinales: Der ESV Penzberg
holte sich in überlegener Manier den Turniersieg und löste
damit das Ticket fürs Bezirksfinale. TAMARA RABUSER

Gefahr fürs Tor: In 18 Partien wurden 75 Treffer erzielt. Das
Foto zeigt eine Szene zwischen dem SV Unterhausen (in
Weiß) und dem BSC Oberhausen. TAMARA RABUSER

Große Freude über Platz zwei: Die E-Junioren des SV Eberfing
qualifizierten sich zumzweitenMal in Folge für ein Bezirksfi-
nale im Merkur CUP. TAMARA RABUSER

Es geht um mehr als ums bloße Gewinnen: Der Merkur-CUP-
Ehrenkodex wurde vor dem Start des Turniers von SVL-Spie-
ler Jonas Hienz vorgetragen. TAMARA RABUSER

Um jeden Ball wurde gekämpft,
und das trotz recht hoher Tempe-
raturen. TAMARA RABUSER

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

Kreisfinale
Kreis 9 (Verbreitungsgebiet von
Weilheimer Tagblatt und Penzber-
gerMerkur)

Gruppe1
SVRaisting - ESVPenzberg 1:4
FCSeeshaupt - BSCOberhausen 0:4
SVRaisting -BSCOberhausen 1:2
ESVPenzberg - FCSeeshaupt 5:0
BSCOberhausen - ESVPenzberg 0:7
FCSeeshaupt - SVRaisting 0:4
1.ESVPenzberg 3 16:1 12
2.BSCOberhausen 3 6:3 7
3.SVRaisting 3 6:6 4
4.FCSeeshaupt 3 0:13 0

Gruppe2
SVLWeilheim - SVEberfing 1:2

SVPolling - SVUnterhausen 0:2
SVLWeilheim - SVUnterhausen 2:1
SVEberfing - SVPolling 4:0
SVUnterhausen - SVEberfing 4:3
SVPolling - SVLWeilheim 0:2
1.SVEberfing 3 9:5 8
2.SVUnterhausen 3 7:5 7
3.SVLWeilheim 3 6:3 6
4.SVPolling 3 0:9 0

Halbfinale
ESVPenzberg - SVUnterhausen 4:0
BSCOberhausen - SVEberfing 0:1

Spiel umPlatz 7
FCSeeshaupt - SVPolling 3:1
Spiel umPlatz 5
SVRaisting - SVLWeilheim 1:3
Spiel umPlatz 3
SVUnterhausen -BSCOberhausen 4:1

Finale
ESVPenzberg - SVEberfing 7:0
Der ESV Penzberg und der SV Eberfing ha-
ben sich für die Runde der Bezirksfinaltur-
nierequalifiziert.

Gewinner ESB-Fairnesspreis:
FCSeeshaupt
Gewinner Torwandschießen:
SVLWeilheim

Die insgesamtvier Bezirksfinalturnie-
re der Buben-Teams gehen amSamstag,
4. Juli, und Sonntag, 5. Juli, über die
Bühne.Jeweils die zwei bestenMannschaf-
tenqualifizierensich fürsgroßeFinale im
MerkurCUP,das amSamstag,18.Juli, in
Unterhaching stattfindet.Weitere Informa-
tionen zum Turnier gibt es online unter der
Adressemerkurcup.com.
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